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Für Herrn Christian Budke ergibt sich aufgrund der Novellierung der Düngeverordnung in 

2017 die Erhöhung der Lagerkapazität für Flüssigmist auf 9 Monate. Die 

Bauantragsunterlagen sind daher durch den Planer InnovationsTeam aus 19294 Heiddorf 

aktuell (Stand 17.05.2019) hinsichtlich der Höhe der beiden geplanten Güllelagerbehälter von 

jeweils 5 auf 6 m über Grund erhöht worden.  

Da die Güllebehälter in der Planung an die vorhandene Abluftreinigung des 

Mastschweinestalles angeschlossen werden und die Oberfläche der Gülle sich nicht erhöht, 

führt die Erhöhung des Güllelagervolumens nicht zu einer Erhöhung der Emissionen des 

Betriebes. Die Aussagen und Ergebnisse des Immissionsgutachtens (Gutachten 15.148 vom 

8. Juli 2015) haben somit weiterhin Bestand. 

In der Umweltverträglichkeitsstudie (UVS 17.157 vom 7. Mai 2018) zur Erweiterung eines 

landwirtschaftlichen Betriebes um eine Milchviehanlage mit Nebenanlagen sind in Kap. 3.5.1 

„Geplante Anlagen und Gebäude“ zukünftig 6 m (über Grund) hohe Güllebehälter 

vorgesehen.  

In Kap. 3.5.5 „Umgang mit Wirtschaftsdünger“ erhöht sich ebenfalls die Lagerkapazität von 

ca. 7,5 Monate auf zukünftig 9 Monate. 
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